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Was ist …
ein Board?
Wenn US-Experten wichtige
Aufgaben des „Board of 
Directors“ im Rahmen der

Unternehmensstrategie ansprechen,
tritt im Deutschen schnell eine Be-
griffsverwirrung ein. Das liegt daran,
dass es beim so genannten Gover-
nance-System verschiedener Länder
Unterschiede gibt. Im Wesentlichen
sind zwei Kategorien zu differenzie-
ren: Sitzt das Topmanagement ge-
meinsam mit dem Aufsichtsgremium
in einem Team, spricht man von einem
monistischen („One tier“-) System.
Sind sie organisatorisch getrennt, von
einem dualen („Two tier“-) System.

Da das US-System monistisch ist
und das deutsche dual, lässt sich der
Begriff „Board“ nicht ohne Weiteres
mit „Aufsichtsrat“ oder „Vorstand“
übersetzen. Ein US-Board ist besetzt
mit den Spitzenmanagern des Unter-
nehmens, etwa dem Chief Executive,
dem Chief Financial und dem Chief
Information Officer, sowie mit Ex-
ternen, zum Beispiel Topmanagern
aus anderen Unternehmen, Profes-
soren von Business Schools oder Po-
litikern. Entsprechend unterscheidet
man „Managing“ und „Non-Mana-
ging Directors“ (auch: Executive;
Non-Executive). Hauptaufgabe des
gesamten Gremiums ist es, sicherzu-
ebruar 2006
stellen, dass das Unternehmen im In-
teresse der Anteilseigner geführt wird. 

Wird ein bestimmtes Thema als be-
sonders wichtig für die Strategie er-
achtet, kann das Unternehmen dafür
Untergremien, so genannte „Com-
mittees“ (zu deutsch: „Ausschüsse“)
einrichten. Die New York Stock Ex-
change verpflichtet Firmen, einen
Ausschuss einzurichten, der unter an-
derem die Arbeit des CEO beurteilt
und belohnt („Compensation Com-
mittee“), und einen, der die Board-
mitglieder vorschlägt („Nomination
Committee“). Ebenfalls verpflich-
tend ist das „Audit Committee“, das
die ordnungsgemäße Finanzbericht-
erstattung überwacht. 

Vorsitzender des gesamten Boards
(„Chairman of the Board“) ist bei
etwa zwei Dritteln der Unternehmen
im Standard&Poor’s-Index der CEO.
Zusätzlich gibt es noch einen „Lead“
oder „Presiding Director“, der nicht
zum Topmanagement-Team gehört.
In Deutschland sind Aufsicht und
Management getrennt. Darum kann
eine Person nicht gleichzeitig ein
Mandat im Aufsichtsrat und im Vor-
stand haben. Im Unterschied zum
amerikanischen System existiert au-
ßerdem ein Mitbestimmungsrecht der
Arbeitnehmer im Aufsichtsrat.
Harvard Business manager
Wollen Praktiker US-Konzepte zur
Corporate Governance nun auf deut-
sche Verhältnisse übertragen, müs-
sen sie sich daran orientieren, welche
Aufgaben die Mitglieder des Boards
wahrnehmen, ob sie also Managing
oder Non-Managing Directors sind.
In vielen Bereichen nähern sich die
beiden Systeme inzwischen trotz der
formalen Unterschiede an.

Was zum Beispiel die Arbeit von
Ausschüssen zu wichtigen Themen
angeht, sind die Unterschiede nicht
sehr groß. Viele der US-Ausschüsse
dürfen nur mit unabhängigen Man-
datsträgern (Non-managing Direc-
tors) besetzt werden. Damit haben sie
eine Funktion, die der des deutschen 
Aufsichtsrats sehr ähnlich ist. 

Auch nimmt die Bedeutung der
Ausschussarbeit in Deutschland zu.
Die deutschen Aufsichtsgremien ha-
ben in der Regel deutlich mehr Mit-
glieder als ihre Pendants in den Ver-
einigsten Staaten. Da das Umfeld für
unternehmerische Entscheidungen
komplexer wird, benötigen sie schlag-
kräftige Untereinheiten, um strate-
gisch wichtige Sachfragen effizient
bearbeiten zu können.

Cornelia Geißler
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men nach dem Fabrikmodus. Ebenso agierte der
kanadische Zement- und Betonhersteller St. Marys
Cement im Supportmodus, bis er damit begann,
seine Fahrzeuge mit dem Navigationssystem 
GPS auszustatten. In dieser Zeit trat das Unter-
nehmen vorübergehend in den Umstrukturie-
rungsmodus ein. 

Kontrolle durch den Aufsichtsrat ist entschei-
dend, wenn sich Unternehmen im Umstrukturie-
rungsmodus befinden. Es gilt, strategische IT-
Pläne im Rahmen des festgelegten Zeitplans und
Budgets umzusetzen, insbesondere, wenn daraus
ein Wettbewerbsvorteil entstehen soll. In diesem
Fall heißt die Maxime „Nichts falsch machen“.

Strategischer Modus (offensiv)
Für manche Unternehmen stehen Innovationen
an erster Stelle. Neue Technologien spielen nicht
nur eine Rolle für die strategische Marktpräsenz
der Unternehmen, sondern auch für die täglichen
Abläufe. Firmen im strategischen Modus brau-
chen ein genauso zuverlässiges System wie Unter-
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